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6. Sie dürfen weder Mitglieder einer Gewerkschaft noch 
einer wirtschaftlichen oder beruflichen Vereinigung sein.

7. Es ist ihnen auf die Dauer von mindestens fünf Jahren 
nach ihrer Freilassung untersagt,

a) in einem freien Beruf oder selbständig in irgend­
einem gewerblichen Betriebe tätig zu sein, sich an 
einem solchen zu beteiligen oder dessen Aufsicht oder 
Kontrolle auszuüben,

b) in nicht selbständiger Stellung anders als in gewöhn­
licher Arbeit beschäftigt zu sein,

c) als Lehrer, Prediger, Redakteur, Schriftsteller oder 
Rundfunk-Kommentator tätig zu sein.

8. Sie unterliegen Wohnraum- und Aufenthaltsbeschrän­
kungen.

9. Sie verlieren alle ihnen erteilten Approbationen, Kon­
zessionen und Vorrechte sowie das Recht, ein Kraftfahr­
zeug zu halten.

10. Nach Ermessen der Zonenbefehlshaber können in 
die Zonengesetze Sühnemaßnahmen aufgenommen wer­
den, die es den Belasteten untersagen, eine Zone ohne Ge­
nehmigung zu verlassen.

Artikel XIII
Personen der vorstehend in den Artikeln II bis VI be- 

zeichneten Gruppen, welche bestimmter Kriegsverbrechen 
oder sonstiger Vergehen schuldig sind, können ungeachtet 
ihrer gemäß dieser Direktive vorgenommenen Eingrup­
pierung strafrechtlich verfolgt werden. Die Verhängung 
von Sühnemaßnahmen auf Grund dieser Direktive schließt 
eine strafrechtliche Verfolgung wegen des gleichen Ver­
gehens nicht aus.


